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Für die S tiftung Weidli S tans war die C orona-

Pandemie – wie für alle anderen Lebensbereiche 

– das zentrale T hema. Während das öffentliche 	

Leben im Frühjahr praktisch stillstand, war es 

für uns zentral, die S tiftung mit unseren K lientin-

nen, Klienten und Angestellten sicher durch diese 

schwierigen Zeiten zu führen.

Während diesem ausserordentlichen Jahr hat 

das Personal einen unverzichtbaren E insatz ge-

leistet. I ch danke im Namen des S tiftungsrates 	

allen Angestellten und der G eschäftsleitung für 

ihr enormes E ngagement. Den Verantwortlichen 

bei K anton und G emeinden, unseren K undinnen 

und Kunden, den Partnerinnen und Partnern, den 

Angehörigen sowie den Mitgliedern des Stiftungs-

rats gehört ein grosses Dankeschön für die gute 	

Zusammenarbeit. 

Verschiedene Projekte haben uns begleitet: Die 

Neuorganisation des Bereichs Arbeit war eine 	

Herausforderung. I ch danke dem Personal und 

der Geschäftsleitung, die sie angenommen haben. 

Neu ergänzen stiftungseigene externe Wohnun-

gen das Angebot. Und in der Baukommission wird 

der Neubau der Werkstätte vorangetrieben.

Nach gut 15 Jahren im S tiftungsrat trat Walter 

Brand zurück. Für seinen unermüdlichen E insatz 

für Menschen mit Beeinträchtigungen danke ich 

ihm herzlich. Als Nachfolgerin durften wir die neue 

Präsidentin von I nsieme Unterwalden, I ris Flüeler, 

begrüssen.

Karl Tschopp Stiftungsratspräsident

D a n k  f ü r  u n v e r z i c h t b a r e  A r b e i t !
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Die Covid-Pandemie war für unsere I nstitution im 

Berichtsjahr das alles dominierende T hema. Für 

die Geschäftsleitung galt es, das Personal sowie 

die K lientinnen und K lienten sicher durch diese 

anspruchsvolle Krise zu führen. Dabei mussten die 

Weisungen des Bundes und des Kantons umge-

setzt werden. Wo erforderlich, beschloss die Ge-

schäftsleitung auch weitergehende Massnahmen. 

Herausfordernd gestaltete sich die interne und ex-

terne Information der Interessengruppen. 

Bei den getroffenen E ntscheidungen gab es kei-

ne G ewissheit – es war immer ein Abwägen 

nach bestem Wissen und G ewissen. Das Per-

sonal sowie die K lientinnen und K lienten zeig-

ten grosses Verständnis für die einschränken-

den Massnahmen und alle machten sehr gut 	

mit.

Neben dem Umgang mit der Covid-Pandemie war 

die Neuorganisation des Bereichs Arbeit ein zent-

rales Thema. Damit verbesserten wir die Durchläs-

sigkeit der Arbeitsangebote für die Mitarbeitenden 

an den geschützten Arbeitsplätzen. Bei einem wei-

teren Ziel, die agogische Begleitung weiter zu stär-

ken, sind wir auf guten Wegen, jedoch noch nicht 

am Ziel. Lesen Sie mehr über die Neuorganisation 

in unserem Fokus auf den Seiten 14 bis 25.

Die günstige Zinssituation hat uns dazu bewogen, 

an der Löwengrube drei E igentumswohnungen 

zu erwerben. S ie sind ein E rsatz für nicht kom-

plett barrierefreie Mietwohnungen. Da im Wohn-

haus keine Plätze mehr frei sind, kauften wir im 

Wächselacher eine Wohnung für Menschen mit 

mittlerem und hohem Begleitbedarf. Alle neuen 

Wohnplätze wurden intern ausgeschrieben und 

J a h r  m i t  U n g e w i s s h e i t e n
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die K lientinnen und K lienten konnten sich dafür 

bewerben. Das involvierte Personal war in der Pla-

nung und Umsetzung der Angebote sehr gefordert 

und agierte mit viel Engagement und Flexibilität.

Gemäss Leistungsvereinbarung mit dem K anton 

Nidwalden wurde 2020 erstmalig der T arif nach 

Individuellem Betreuungsbedarf I BB angewendet. 

Sämtliche K lientinnen und K lienten wurden dafür 

nach einem vorgegebenen, fünfstufigen S ystem 

für die Angebote Wohnen, Tagesstruktur mit Lohn 

(Bereich Arbeit) und T agesstruktur ohne Lohn 

(Bereich T agesstätte) klassiert. Dies war ein an-

spruchsvoller und sehr aufwendiger Prozess. Die 

Erfahrungen nach einem Jahr zeigen, dass die Ab-

stufung der Tarife noch nicht mit dem Bedarf in der 

Praxis übereinstimmt.

Um die Arbeitssituation zu verbessern, ist im Areal 

Milchbrunnen ein Neubau der Werkstätte geplant. 

Wir haben bereits ein E inzonungsgesuch bei der 

Gemeinde gestellt. Die Baukommission arbeitete 

am R aumprogramm sowie am Vorprojekt. Lesen 

Sie mehr dazu im Ausblick auf den Seiten 26 und 27.	

	

Erstmals seit 2014 führten wir wieder eine Ange-

hörigenbefragung durch. Die beauftragte Firma 

verschickte rund 150 Fragebogen. Die R ückmel-

dungen (Quote 60 %) zeigen ein positives Resultat 

auf hohem Niveau. Die getroffenen Massnahmen 

aufgrund der Umfrageresultate 2014 haben gegrif-

fen. K ritische R ückmeldungen der aktuellen Um-

frage haben wir aufgenommen und neue Mass-

nahmen definiert.

Markus Knupp Geschäftsführer
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Wie immer starteten wir das Jahr mit der Fasnacht 

und dem Insieme Wintersportlager. Doch plötzlich 

wirbelte das «kleine» Virus Covid-19 alles durchei-

nander. Im Lockdown konnten die Bewohnerinnen 

und Bewohner nicht nach Hause. Besuche waren 

bis Mitte Mai für Aussenstehende nicht mehr er-

laubt. Dann durften die Massnahmen gelockert 

werden. Wir versuchten, wieder Normalität in den 

Alltag zu bringen. Alle Ferienangebote konnten 	

trotz erschwerter Bedingungen durchgeführt 	

werden. 

Im Wächselacher haben wir im April eine neue 

Wohnung übernommen, in der Menschen mit 

mittlerem und hohem Begleitbedarf eine Wohn-

gemeinschaft bilden. E rstmals können so Men-

schen mit höherem Begleitbedarf ausserhalb des 

Wohnhauses leben. I m H erbst wurden die drei 	

Wohnungen in E nnetmoos fertig gestellt, die wir 

für das externe Wohnen gekauft haben. Dort 	

zogen im November fünf Personen in ihr neues 

Zuhause ein.

Es gab einige E in- und Austritte von Bewohne-

rinnen und Bewohnern. Auch beim Personal ver-

zeichneten wir überdurchschnittlich viele Wechsel. 

Doch konnten alle freien Stellen bis Ende Jahr be-

setzt werden. 

Covid-19 wird uns auch im Jahr 2021 weiter be-

schäftigen und fordern. Ich danke allen Bewohne-

rinnen und Bewohnern, dem Personal, den Ange-

hörigen und den gesetzlichen Vertretungen für das 

Verständnis und die gute Zusammenarbeit.

Silvano Roth Leiter Wohnen

N e u e  W o h n u n g e n  b e z o g e n
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F l e x i b i l i t ä t  g e f o r d e r t

Der Start in das neue Jahr war geprägt von einer 

gewissen S pannung auf die Umsetzung der R e-

organisation. Unter dem Thema «Das neue WIR» 

fand im März ein T eambildungsanlass mit Work-

shop statt. Es war ein erfolgreicher und wichtiger 

Tag für die Angestellten und für die weitere Umset-

zung der Neuorganisation. 

Nur eine Woche später mussten wir uns mit 

einer ganz anderen R ealität befassen. Auf-

grund der E mpfehlungen des Bundesamtes 	

für G esundheit (BAG) sowie des G esund-

heitsamtes des K antons Nidwalden entschied 

die G eschäftsleitung, den Bereich Arbeit zu 	

schliessen. S ämtliche Mitarbeitende an den 	

geschützten Arbeitsplätzen mussten zu H ause 

bleiben. 

Die Aufträge führten ab sofort die Angestellten 

aus, tatkräftig unterstützt vom Personal der T a-

gesstätte. Die hohe Flexibilität, die gegenseitige 

Unterstützung und der grosse E insatzwille aller 

Beteiligten trugen dazu bei, dass die Kundenauf-

träge zum geforderten Termin ausgeliefert werden 

konnten. Herzlichen Dank! 

Fern der Normalität öffnete einige Wochen später 

die Werkstätte wieder. In den Abteilungen Gastro-

nomie und Hausdienst war eine Arbeitsaufnahme 

der Mitarbeitenden an den geschützten Arbeits-

plätzen wegen der engen Platzverhältnisse leider 

erst nach den Sommerferien möglich. Viele Mitar-

beitende waren dankbar, dass sie – mit S chutz-

massnahmen – wieder arbeiten durften. 

Reto Leuenberger Leiter Arbeit
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Das Jahr hatte mit den geplanten Projekten gut 

begonnen, als uns Mitte März der Lockdown zum 

Stillstand zwang. Die T agesstätte blieb für zwei 

Monate ganz geschlossen und startete dann Mitte 

Mai mit einem reduzierten Angebot. Erst ab Mitte 

Juni konnten wir unter Einhaltung des Schutzkon-

zeptes wieder für alle die Pforten öffnen. 

Corona war eine Herausforderung – von allen war 

eine grosse Flexibilität gefordert. Die Familien der 

externen K lientinnen und K lienten mussten von 

einem T ag auf den anderen zu H ause eine Be-

gleitung organisieren. Dies zu meistern war sehr 

schwer. Von März bis Mitte Mai arbeitete das Per-

sonal der T agesstätte in den Bereichen Wohnen 

oder Arbeit. Ab Mai haben unsere Angestellten 

die Angehörigen soweit als möglich unterstützt. 	

	

Die Situation bot aber auch die Chance zum Per-

spektivenwechsel: Bewohnerinnen und Bewohner 

aus den externen Wohnangeboten konnten stun-

denweise in der Tagesstätte ihr kreatives Potential 

entdecken. Das Personal erhielt einen tieferen Ein-

blick in die Bereiche Arbeit und Wohnen.

Dank der strikten Umsetzung des Schutzkonzep-

tes des BAG und weiterer Massnahmen hatten wir 

bis Jahresende nur einzelne infizierte Personen. 

Ein ganz grosser Dank gilt allen K lientinnen und 

Klienten, dem Personal sowie den Angehörigen, 

die aus der Situation das Bestmögliche gemacht 

haben. 

Klaus Keller Leiter Tagesstätte

V o n  C o r o n a  g e p r ä g t
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Im geschichtsträchtigen C orona-Jahr mussten 

wir schweren H erzens diverse Anlässe absagen 

– ebenso den beliebten Personalabend. Dafür 

erhielt das Personal einen Gutschein der Gastro-

nomiebetriebe Nidwalden. Zudem genehmigte der 

Stiftungsrat eine Anerkennungsprämie, begleitet 

von einem persönlichen Dank an alle Angestellten 

für die hervorragende geleistete Arbeit in diesem 

fordernden Jahr. 

Die WIR-Kultur zeigte sich im Frühjahr mit der 

mehrwöchigen pandemiebedingten S chliessung 

D y n a m i s c h  u n d  k r e a t i v

Entwicklung Angestellte			   2020	 2019	 2018	 2017

Wohnen	 	 	 77	 90	 86	 84

Arbeit (ab 1.1.2020 zusätzlich mit Hausdienst und	

Gastronomie, vorher Wohnen)	 	 	 27	 16	 15	 15

Tagesstätte	 	 	 28	 26	 24	 22

Zentrale Dienste (ab 1.1.2020 zusätzlich mit 	

Abteilung Technischer Dienst, vorher Wohnen)	 	 11	 7	 6	 5

Total Angestellte	 	 	 144	 139	 131	 126

Stellenplan in Vollzeitstellen	 	 	 108,9	 105,6	 98,0	 95,4

Lernende FaBe	 	 	 6	 6	 6	 6

Fluktuationsrate	 	 	 18,4 %	 11,8 %	 12,3 %	 12,6 %
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der Tagesstätte und Teilschliessung der Werkstätte 	

(nur geschützte Arbeitsplätze). Die H älfte des 

Tagesstätte-Personals war in dieser Zeit in der 

Begleitung der hochgefahrenen T agesstruktur im 

Wohnen tätig. Die andere H älfte arbeitete in der 

Werkstätte, um die zahlreichen Aufträge auszu

führen. 

Absenzen aufgrund von Corona sowie von Lang-

zeitfällen mit E rkrankungen oder Nichtbetriebs-

unfällen erschwerten die Personalplanung. Die 

zusätzliche Wohnung im Wächselacher erforder-

te die Aufstockung der Nachtwacheabteilung. 	

Aufgrund der R eorganisation im Bereich Arbeit 

ergaben sich Verschiebungen bei der Anzahl der 

Angestellten, insbesondere in den Bereichen Woh-

nen, Arbeit und Zentrale Dienste.

Dank modularer R äumlichkeiten waren wir unter 

Einhaltung der S chutzmassnahmen in der Lage, 

jederzeit Vorstellungsgespräche zu führen. Für den 

Schnuppertag war Kreativität gefragt: Die Stellen-

bewerbenden lernten die Klientinnen und Klienten 

und die T eammitglieder bei einem S paziergang 

oder bei einem Austausch auf dem Weidli-Freizeit-

platz kennen.

Jasmine Eicher Leiterin Personal
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Reto Leuenberger leitet den neu organisierten 

Bereich Arbeit. Er spricht im Interview über die 

Beweggründe zur Reorganisation und erste Er-

fahrungen.

■■ Reorganisation im Bereich Arbeit: Was ist 

darunter zu verstehen?

Die Organisationsform in der Werkstätte hatte sich 

in den letzten Jahren nie verändert. Die damaligen 

Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter hatten den 

Auftrag, agogisch zu begleiten, neue K undinnen 

und K unden zu akquirieren, Offerten zu erstellen 

und die Aufträge auszuführen. Das Aufgabenge-

biet war interessant, aber recht breit, anspruchs-

voll und zeitintensiv.

Geschützte Arbeitsplätze gab es in der Werkstätte 

sowie im Bereich Wohnen. Dem Bereich Wohnen 	

waren der H ausdienst und die G astronomie 	

angegliedert. Mit der neuen Organisation wurden 

Werkstätte, Gastronomie und Hausdienst zum Be-

reich Arbeit zusammengeführt.

Die vier Abteilungen (A G astronomie, B H aus-

dienst, C+D Werkstätte) werden über die neu ge-

schaffenen S tellen der Abteilungsleiterinnen und 

Abteilungsleiter geführt. S omit ist der agogische 

Auftrag, den die Begleiterinnen und Begleiter Ar-

beit ausführen, vom betriebswirtschaftlichen Auf-

trag getrennt. 

■■ Was war der Auslöser für diese Reorgani-

sation? 

Es gab verschiedene G ründe. Mit der Planung 

des Neubaus Werkstätte haben wir die Angebote 

und die Organisationsstruktur überprüft. S ie ent-

sprach nicht mehr den heutigen Anforderungen. 

Einerseits wollten wir mit der Umstrukturierung die 

F ü r  di  e  Z u k u n f t  g e r ü s t e t
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agogische Arbeit stärken und S ynergien nutzen. 

Andererseits war die Führungsspanne der vorma-

ligen Leiter Werkstätte und Leiter Wohnen/Haus-

wirtschaft zu gross. 

■■ Was sind die Vorteile? 

Wir verfügen nach wie vor über schlanke S truk-

turen und kurze K ommunikationswege. Die An-

gestellten haben bei den Abteilungsleiterinnen 

und Abteilungsleitern direkteren Zugang zu ihren 

Vorgesetzten. Für mich als Bereichsleiter hat sich 

die Führungsspanne verkleinert. Für die Mitarbei-

tenden an den geschützten Arbeitsplätzen steht 

ein breiteres Arbeitsangebot zur Verfügung. Leider 

sind wir mit der S tärkung der agogischen Arbeit 

noch nicht am gewünschten Ort. Mit den neu 

geschaffenen S tellen Logistikerin/Logistiker und 

Springerin/Springer sollen die Begleiterinnen und 

Begleiter mehr Zeit dafür erhalten. 

■■ Welche Folgen hatte die Reorganisation für 

die angestellten Fachpersonen?

Wir haben neue Funktionen geschaffen, alte sind 

weggefallen. Deshalb waren Zurückstufungen un-

vermeidlich. E s gab ordentliche Pensionierungen 

und zwei Angestellte nahmen das Angebot zur 

Frühpensionierung an. Alle übrigen Angestellten 

erhielten ein neues Angebot mit neuem Arbeits-

vertrag. E s gibt immer auch Unschönes an R e-

organisationen. Das lässt sich bei Veränderungs-

prozessen in dieser G rössenordnung leider nicht 

verhindern. 

■■ Wie reagierten die Fachpersonen? 

Die R eaktionen des Personals waren sehr unter-

schiedlich. Es gab positive Reaktionen. Doch ich 

will nichts schönreden: E s entstanden auch E nt-

täuschung und Frustration. Dies ist verständlich, 	

da die R ückstufung für mehrere Angestellte 

einschneidende Massnahmen – auch bei der 	
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Entlöhnung – zur Folge hatten. K ündigungen 

mussten wir glücklicherweise keine aussprechen. 

■■ Was bedeutete die Reorganisation für die 

Mitarbeitenden an den geschützten Arbeits-

plätzen? 

Mit der Reorganisation wurden die Teams verän-

dert. T eilweise erhielten die Mitarbeitenden neue 

Vorgesetzte. Dies rief bei einigen anfangs spür

bare Reaktionen hervor. I nzwischen funktionieren 

die Teams sehr gut.

Die Vielfalt der Arbeitsangebote hat sich erhöht. 

Zudem sollte sich die Qualität in der agogischen 

Begleitung in Zukunft weiter verbessern. 

■■ Wie hat sich die neue Organisation einge-

spielt? 

Wie erwartet, ist nicht alles von Anfang an rund 

gelaufen. E inerseits braucht eine R eorganisation 	

einige Zeit, bis die neue S truktur funktioniert. 

Andererseits haben der Lockdown und die ent-

sprechenden S chutzmassnahmen den Wandel 

erschwert. 

Nach einer Auswertung Mitte Jahr zeigten sich 

Mängel. E ntsprechend wurden korrigierende 

Massnahmen beschlossen. S o werden zur E nt-

lastung ein Logistiker sowie eine S pringerin ein-

gestellt. Zusammenfassend kann ich aber sagen, 

dass dank dem grossen E insatz jeder und jedes 

einzelnen Angestellten die R eorganisation trotz 

den schwierigen Umständen erfolgreich umge-

setzt werden konnte. Mein herzlicher Dank gilt 

dem gesamten Personal des Bereichs Arbeit.

Reto Leuenberger Leiter Arbeit
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Marco Käslin ist als Begleiter Arbeit für neun 

Mitarbeitende in der Werkstätte zuständig und 

organisiert deren Einsätze. Zum Aufgabenbe-

reich des Arbeitsagogen gehört auch der Kon-

takt mit den Angehörigen.

■■ Wie unterscheidet sich Ihre Arbeit im Jahr 

2020 von der Arbeit vor der Reorganisation?

Vor der Reorganisation war ich als Gruppenleiter 

verantwortlich für alles, vom Akquirieren der Auf-

träge und E rstellen von Offerten über die Verar-

beitung des Auftrags bis zur Ablieferung beim 

Kunden. Jetzt bin ich als agogischer Begleiter für 

die Bearbeitung der Aufträge inklusive Qualitäts-

sicherung zusammen mit unseren Mitarbeitenden 

zuständig. 

Eigentlich hätte ich gerne mehr Zeit für die 	

agogische Arbeit. Zukünftig sollte aufgrund der	

Anstellung eines Logistikers und einer S pringerin 

dafür mehr Zeit zur Verfügung stehen. 

■■ Was hat sich mit der Reorganisation des 

Bereichs Arbeit für Sie persönlich verändert?

Meine Aufgaben sind jetzt weniger breit. Die damit 

einhergehende Zurückstufung beim Lohn hat ge-

schmerzt. Am meisten vermisse ich die Kontakte 

zu unseren Kundinnen und Kunden.

■■ Wie schätzen Sie die Auswirkungen der Re-

organisation auf den Bereich Arbeit persönlich 

ein?

Ich denke, es wird eine gute Sache, wenn sich al-

les eingespielt hat. Wir sind noch am Anpassen 

von Abläufen. Bei Anliegen sind die Türen bei den 

Vorgesetzten immer offen. 

« V e r m i s s e  d e n  K u n d e n k o n t a k t »
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Als Abteilungsleiter Arbeit führt Alexander  

Vonlaufen seit Januar 2020 die Abteilung C, 

Mechanik + Montage, bestehend aus drei 

Teams mit je zehn bis zwölf Mitarbeitenden 

und je einem Begleiter Arbeit.

■■ Wie haben Sie den Veränderungsprozess 

im Bereich Arbeit persönlich erlebt?

Als ich im Dezember 2019 begann, erlebte ich 

noch einen knappen Monat lang die alte Organi-

sation. Ich wurde herzlich aufgenommen – sowohl 

von den Mitarbeitenden an den geschützten Ar-

beitsplätzen wie vom Personal. Per 01.01.2020 

wurde dann die R eorganisation umgesetzt. I ch 

bin der Meinung, dass diese Umsetzung recht gut 

funktionierte, da das Projektteam eine umsichtige 

Vorarbeit geleistet hatte. Kleinere Details, welche 

noch nicht ganz gepasst haben, wurden passend 

gemacht. Alle waren stark gefordert.

■■ Welche Ziele haben Sie erreicht?

Ich wollte mich so schnell wie möglich in meine 

neue Arbeitsstelle integrieren und sehen, was wie 

abläuft und wo Verbesserungspotenzial vorhan-

den ist. Mein erstes Ziel war es, einheitliche Abläu-

fe bei meinen drei Teams sicherzustellen und diese 

stetig zu optimieren.

■■ Wie geht es weiter?

Neu wird mit einem Logistiker, der ab Frühjahr 

2021 angestellt ist, eine Lagerstruktur inklusive 

Lagerbewirtschaftung aufgebaut. Die bestehen-

den Prozesse werden überarbeitet und angepasst. 

« A l l e  w a r e n  s t a r k  g e f o r d e r t »
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Seit zehn Jahren arbeitet Antonietta D’Angelo 

in der Werkstätte der Stiftung Weidli Stans. Sie 

ist dank ihrer Erfahrung mit unterschiedlichen 

Arbeiten betraut. Die Reorganisation hat auf 

ihre Arbeit keinen grossen Einfluss.

■■ Hat die Reorganisation des Bereichs Arbeit 

für Sie persönlich Auswirkungen? 

Die Belastung ist nicht anders. Von den Aufträgen 

her ist es eigentlich noch ähnlich. Wir hatten es 

schon früher so, dass neue Arbeiten dazu kamen. 

Und doch kam es zu leichten Veränderungen. Mei-

ne Chefinnen und Chefs haben selber neue oder 

andere Aufgaben. Früher haben die Gruppenleite-

rinnen und Gruppenleiter ja alles selber organisiert. 

Die G ruppenleiterinnen und G ruppenleiter sind 

jetzt Begleiterinnen und Begleiter. 

■■ Und wie wurden die Veränderungen in  

Ihrem Team aufgenommen?

Es merken nicht alle im Team gleich viel. Die Arbei-

ten haben sich ja nicht verändert. Die Leute haben 

nicht so viel dazu gesagt. Sie gewöhnen sich an 

die kleinen Veränderungen.

■■ Bei welchen Aufgaben arbeiten Sie mit?

Ich übernehme im Bereich Arbeit sehr unterschied-

liche Aufgaben: Etiketten kleben, Blumenetiketten 

knüpfen, Leim abfüllen, Klaussäckli nähen, bügeln 

und Montagearbeiten. Es gibt auch immer wieder 

Neues. Jetzt habe ich gelernt Bänder zu knüpfen. 

Weil ich so viele verschiedene Arbeiten mache, 

habe ich je nach Aufgabe verschiedene Chefinnen 

und Chefs.

« D i e  A r b e i t e n  s i n d  g l e i c h »
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« B a r r i e r e  a u f g e l ö s t »

Manuel Lucadamo begleitet als Koch zusam-

men mit der Abteilungsleiterin Gastronomie 

vier bis sechs Mitarbeitende. Die Gastronomie 

wechselte mit der Reorganisation vom Bereich 

Wohnen in den Bereich Arbeit.

■■ Was hat sich mit dem Wechsel für Sie per-

sönlich verändert? 

Für uns in der G astronomie läuft es eigentlich 	

immer noch gleich, ausser dass wir mit R eto 	

Leuenberger einen neuen Vorgesetzten haben. 

Das K erngeschäft mit der Zubereitung der rund 

100 Mittagessen und 15 Nachtessen zusammen 

mit den Mitarbeitenden ist geblieben. Dass das 

Café Weidli Corona-bedingt für externe Besuche-

rinnen und Besucher geschlossen ist, wirkt sich für 

uns viel stärker aus.

■■ Wie bewältigen Sie die räumliche Trennung 

Ihres Arbeitsortes an der Weidlistrasse zum 

Arbeitsort des Leiters Arbeit an der Buochser-

strasse? 

Wir kommunizieren per T elefon und E -Mail. 	

Ausserdem ist R eto Leuenberger täglich bei uns 

vor Ort. Wenn wir ein Anliegen haben, können wir 

immer auf ihn zugehen.

■■ Wie hat sich die Reorganisation auf die Ar-

beit ausgewirkt?

Mit der Zusammenführung zum Bereich Arbeit 

lernten sich die Angestellten und die Mitarbeiten-

den an den geschützten Arbeitsplätzen der Werk-

stätte und der G astronomie/Hauswirtschaft bes-

ser kennen. Eine Barriere hat sich aufgelöst. Das 

wirkt sich positiv aus.
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J u b i l ä u m  u n d  n e u e  W e r k s t ä t t e
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Die Pandemie fordert von uns weiter Geduld. Mit 

einer E ntspannung rechnen wir frühestens im 

Sommer 2021. Vieles ist von ihr abhängig, insbe-

sondere die Durchführung von Veranstaltungen 

und Feierlichkeiten. Der Klientel und dem Personal 

wollen wir trotz E inschränkungen positive E rfah-

rungen ermöglichen und diese in der G estaltung 

der Angebote berücksichtigen.

Vor 20 Jahren entstand aus dem Behinderten-

Wohnheim Nidwalden und der Heilpädagogischen 

Werkstatt die S tiftung Behinderten-Betriebe Nid-

walden. Die Namensänderung zu S tiftung Weidli 

Stans folgte 2009. Der Stiftungsrat hat beschlos-

sen, dieses 20-Jahr-Jubiläum mit verschiedenen 

Anlässen zu feiern. G eplant sind ein Brunch mit 

geladenen Gästen, ein Zirkusbesuch mit Galadiner 	

für K lientel und Angestellte, ein T ag der offenen 

Türen für I nteressierte, ein spezieller Angehöri-

genabend sowie ein interner Weihnachtsbrunch.

Bei der Überarbeitung des in die Jahre gekomme-

nen Leitbildes hat uns Corona einen Strich durch 

die R echnung gemacht. Die dafür vorgesehene 

Klausur musste um ein Jahr verschoben werden. 

Als erstes werden S tiftungsrat und G eschäftslei-

tung für das neue Leitbild die inhaltlichen Themen 

besprechen und definieren. Die G eschäftsleitung 

wird mit Vertreterinnen und Vertretern der Ange-

stellten sowie der Klientinnen und Klienten die Leit-

sätze verifizieren und die Massnahmen zur Umset-

zung definieren. Ziel ist ein zeitgemässes Leitbild 

mit Bezug zur UNO-Behindertenrechtskonvention, 

welches von allen getragen wird.
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Die gemieteten R äume der Werkstätte an der 	

Buochserstrasse sind nicht mehr zeitgemäss. Das 

eingeschränkte Platzangebot führt zu ineffizienten 

Arbeitsabläufen. Der Warenumschlag birgt ein er-

höhtes Unfallrisiko für alle. Deshalb ist ein Neubau 

hinter dem Wohnhaus Weidli geplant. Das von der 

Stiftung eingereichte E inzonungsgesuch kommt 

voraussichtlich im H erbst 2021 vor das S tanser 

Stimmvolk. 

Der T erminplan sieht vor, dass im Frühling 2023 

die Baumaschinen auffahren und im Herbst 2024 

der Neubau bezogen werden kann. Beim Baupro-

jekt legen wir grossen Wert auf ein Energiekonzept 

mit hohen Standards bei der Wärme- und Kälte

erzeugung.

Das Kulturprojekt Weidli wird trotz Corona in den 

Jahren 2021 bis 2023 durchgeführt. I m Okto-

ber kürte die Jury die S iegerprojekte für die drei 

künstlerischen I nterventionen. Es startet das Zür-

cher K ünstlerduo C hristine Bänninger und Peti 

Wiskemann mit dem Projekt «wilderwald». Wir 

sind gespannt auf den Entstehungsprozess unter 

Mitwirkung von Klientel, Personal und wenn mög-

lich externen Gästen. Und wir freuen uns auf die 

temporäre I nstallation aus K arton, die bis in den 

Dezember 2021 im R aum der Verbindungswege 

der Tagesstätte entsteht. Die Kosten für das Kul-

turprojekt werden mit Fundraising gedeckt.

Markus Knupp Geschäftsführer
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Wohnen und Tagesstätte		  2020	 2019	 2018	 2017	 2016

Total Betten	 	 58	 58	 58	 60	 60

davon externes Wohnen	 	 21	 21	 21	 22	 22

Tagesstätte (Plätze)	 	 40	 40	 40	 40	 40

Geschützte Arbeitsplätze		  2020	 2019	 2018	 2017	 2016

Geschützte Arbeitsplätze in Bereich Arbeit 	 	 96	 96	 96	 96	 96

Wohnen und Tagesstätte		  2020	 2019	 2018	 2017	 2016

Aufenthaltstage Wohnen	 	 18’959	 18’981	 18’619	 19’031	 19’031

Aufenthaltstage Tagesstätte Externe	 	 1’360*	 2’097	 1’889	 2’206	 2’545

Total Aufenthaltstage	 	 18’959	 21’078	 20’508	 21’237	 21’576

Geschützte Arbeitsplätze		  2020	 2019	 2018	 2017	 2016

Anzahl Mitarbeiter	 	 92	 89	 86	 87	 93

Geleistete Arbeitsstunden**	 	 	 138’958	 140’284	 141’308	 151’503

*	 Corona-bedingte Schliessung Tagesstätte

**	werden ab 2020 nicht mehr geführt nach Einführung Monatslöhne

P l a t z a n g e b o t

K l i e n t e n z a h l e n
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R e c h n u n g s l e g u n g s g r u n d s ä t z e

Regulatorische Grundsätze: Die S tiftung 

Weidli S tans wird nach betriebswirtschaftlichen 

und sozialagogischen G rundsätzen geführt. S ie 

richtet sich nach den Qualitätsrichtlinien des Bun-

desamtes für S ozialversicherungen (BSV) sowie 

nach den aktuellen I VSE-Rahmenrichtlinien (Inter-

kantonale Vereinbarung Sozialer Einrichtungen) zu 

den Qualitätsanforderungen. Die S tiftung unter

liegt der Zentralschweizer BVG- und S tiftungs-

aufsicht (ZBSA). Eine Vereinbarung zwischen dem 

Kanton Nidwalden und der S tiftung Weidli S tans 

umschreibt die zu erbringenden Leistungen und 

regelt deren Abgeltung.

Rechnungslegung und Revision: G emäss 

Stiftungsrecht (Art. 80 ff. ZGB) wendet die Stiftung	

Weidli S tans die aktienrechtlichen Vorschriften 

über die kaufmännische Buchführung gemäss 

Obligationenrecht sinngemäss an. Die Revisions-

stelle, Balmer-Etienne AG, Stans, hat die Jahres-

rechnung (Bilanz, E rfolgsrechnung und Anhang) 

für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene 

Geschäftsjahr geprüft und dahingehend beurteilt, 

dass diese dem schweizerischen G esetz, dem 

Stiftungsstatut und den R eglementen entspricht. 

Die R evision erfolgte nach dem S chweizer S tan-

dard zur eingeschränkten Revision.

Risikobeurteilung: Die S tiftung Weidli S tans 

aktualisiert und dokumentiert die Risikobeurteilung 

im Rahmen des bestehenden Risikomanagement-

prozesses. Der S tiftungsrat hat sich mit dieser 

auseinandergesetzt und, soweit erforderlich, Mass

nahmen beschlossen.
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U n s i c h e r h e i t  b e i  P l a n u n g

Anfang 2020 haben wir die Abrechnungen für 

die Mitarbeitenden an den geschützten Arbeits-

plätzen von S tunden- auf Monatslöhne (inkl. 	

13. Monatslohn) angepasst. I m Zuge der neuen 

Finanzierung nach I BB (Individueller Betreuungs-

bedarf) führte diese Umstellung zu einer Optimie-

rung der Abläufe. E benso vereinfachte das neue 

Dokumentationssystem R edline die Führung der 

Präsenzlisten.

Die Finanzierung nach I BB zeigte im ersten Jahr 

jedoch, dass bezüglich E rfassung und Abrech-

nung noch Optimierungspotential vorhanden ist. 

Möglicherweise verringert sich der administrative 

Aufwand mit zunehmender E rfahrung und dem 

Einsatz geeigneter H ilfsmittel. Bezüglich T arifge-

staltung werden die E rkenntnisse in die Berech-

nung der zukünftigen Beiträge einfliessen.

Mit dem Kauf der Eigentumswohnungen im Wäch-

selacher in Stans und an der Löwengrube in En-

netmoos steigen einerseits das Anlagevermögen 

und die Fremdfinanzierungskosten. Andererseits 

reduziert sich dadurch zukünftig der Mietaufwand.

Hohe Ausfallkosten beim Personal, fehlende Ein-

nahmen durch die S chliessung des C afé Weidli 

für externe G äste und weitere C orona-bedingte 

Mehrkosten und Mindererträge führen zu einem 

negativen Jahresergebnis.

Für 2021 bleiben finanzielle Unsicherheiten. E ine 

vorsichtige Planung und die Umsetzung von erfor-

derlichen Massnahmen sind umso wichtiger.

Nicole Giger Leiterin Finanzen
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AUFWAND	 2020	 2019	

Personalaufwand	 12’495’900	 11’638’185	

Sachaufwand	 3’137’250	 2’893’621	

TOTAL AUFWAND	 15’633’150	 14’531’806	

ERTRAG

Selbstzahler	 3’151’405	 3’239’744	

Erträge aus Produktion	 1’171’362	 1’027’743	

Miet- und Kapitalzinsertrag	 24’529	 29’742	

Personal und Dritte, Café Weidli	 210’414	 233’872	

Beiträge Kt. NW und Drittkantone	 10’971’133	 10’054’611	

TOTAL ERTRAG	 15’528’843	 14’585’712	

BETRIEBSERGEBNIS	 -104’307	 53’906	

Ausserordentlicher Erfolg*	 39’155	 -37’426

JAHRESERGEBNIS	 -65’152	 16’480	

* Periodenabgrenzungen und Rückstellungen

e r f o l g s r e c h n u n g  in CHF

Ertragsstruktur 2020

58%

13% 20%

9%

Selbstzahler
Übrige Erträge
Kantonsbeiträge NW
Drittkantone
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AKTIVEN	 31.12.2020	 31.12.2019

Umlaufvermögen	 4’053’346	 4’031’037

Anlagevermögen	 5’678’581	 2’890’529

TOTAL AKTIVEN	 9’731’927	 6’921’566

PASSIVEN		

Fremdkapital	 3’934’798	  1’232’642

Fonds	 4’891’986	 4’718’629

Stiftungskapital**	 905’143	 970’295

TOTAL PASSIVEN	 9’731’927	 6’921’566

**	 Bei der Konstituierung der heutigen Stiftung Weidli Stans betrug das Stiftungskapital 	
CHF 553’077 (31.12.2000).

b I LANZ     in CHF

Kapitalstruktur 2020

10%

50%

Fremdkapital
Fondskapital
Stiftungskapital

40%
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O r g a n i g r a m m Stiftungsrat

Wohnen A Externes Wohnen E Atelier 1

Wohnen B Externes Wohnen F Atelier 2

Abteilung A

Wohnen C Nachtwache

Wohnen D

Wohnen G

Atelier 3

Abteilung B

Atelier 4

Abteilung C

Atelier 5

Atelier 6

Abteilung D

Geschäftsführung	
Markus Knupp

Personal	
Jasmine Eicher

Qualitätsmanagement	
Sicherheit

Technischer	
Dienst

Wohnen	
Silvano Roth

Finanzen/IT	
Nicole Giger

Konzeptmanagement	
Funktionale Gesundheit

Arbeit	
Reto Leuenberger

Tagesstätte	
Klaus Keller

bilden die Geschäftsleitung Revisionsstelle	
Balmer-Etienne AG, Stans
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Präsident	 Karl Tschopp, Stans

Vizepräsident	 Thomas Hochreutener, Stans

Mitglieder	 Walter Brand, Alpnach, bis März 2020 (Vertreter insieme Unterwalden)	

	 Iris Flüeler, Ennetbürgen, ab April 2020 (Vertreterin insieme Unterwalden)

	 Urs Frank, Ennetbürgen (Vertreter insieme Unterwalden)

	 René Jacomet, Stans

	 Peter Meyer, Kriens

	 Brigitta Stocker, Oberkirch

Geschäftsführer	 Markus Knupp

Leiter Wohnen	 Silvano Roth (stv. Geschäftsführer)

Leiter Arbeit	 Reto Leuenberger

Leiter Tagesstätte	 Klaus Keller

Leiterin Personal	 Jasmine Eicher

Leiterin Finanzen	 Nicole Giger

D e r  S t i f t u n g s r a t

D i e  G e s c h ä f t s l e i t u n g
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